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UNICEF Deutschland wollte wissen, welche Maßnahmen Kommunen treffen, um kinderfreundlicher zu werden und welche Herausforderungen und Chancen sie bei der Verwirklichung der Kinderrechte sehen.  

Im Auftrag von UNICEF hat die Institut der deutschen Wirtschaft Consult GmbH (IW Consult) dazu die Umfrage „Kinderrechte in Kommunen“ durchgeführt und Kommunen aus ganz Deutschland befragt.

Der Deutsche Städtetag, der Deutsche Städte- und Gemeindebund, der Deutsche Landkreistag, der Verein Kinderfreundliche Kommunen e.V. sowie das Deutsche Kinderhilfswerk haben das Projekt unterstützt.


Umfrage UNICEF und IW Consult

* An der nicht-reprasentativen Umfrage haben sich im Sommer 2020
trotz der Herausforderungen bei der Bewaltigung der Covid-19-
Pandemie bundesweit 123 Kommunen beteiligt, in denen insgesamt
fast zehn Millionen Menschen, davon 1,5 Millionen Kinder, leben.

* Die Umfrage ist ein erster systematischer Versuch, sich der Thematik
anzunahern, zu der es bislang noch zu wenig Studien gibt.

» Mit der Untersuchung méchte UNICEF Impulse geben fir mehr
Kinderfreundlichkeit in deutschen Kommunen.

Die Vorstellung der Umfrageergebnisse erfolgt anlasslich des
Weltkindertages am 20. September, der in diesem Jahr unter dem
Motto ,Kinderrechte schaffen Zukunft* stand.

Kooperationspartner: Kommunale Spitzenverbande, Deutsches
Kinderhilfswerk, Kinderfreundliche Kommunen e.V.
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https://wiki.unicef.de/display/PR/Dramaturgie+Gesamtkommunikation+zum+Weltkindertag
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Um den aktuellen Stand bei der Umsetzung von kinderfreundlichen Maßnahmen deutscher Kommunen messen zu können, wurde für diese Studie ein neuer Kinderrechte-Index (KRI) entwickelt. Der Index basiert auf dem internationalen Rahmenwerk der Child Friendly Cities Initiative, in dem fünf Zieldimensionen für kinderfreundliche Kommunen festgelegt sind. Diese umfassen das Recht auf Nichtdiskriminierung, Beteiligung und Information, Bildung, eine kinderfreundliche Umwelt sowie Spiel und Freizeit. Anhand 16 ausgewählter Fragen, die diesen fünf Dimensionen zugeordnet wurden, lässt sich mithilfe eines Punktesystems erkennen, wie weit Kommunen bereits bei der Umsetzung lokaler Maßnahmen sind. Umso aktiver eine Kommune die Verwirklichung der Kinderrechte in allen fünf Bereichen verfolgt, desto höher fällt ihr KRI aus.



Kinderfreundliche MalRihahmen

Fur praktisch alle Kommunen, die an der Umfrage
teilgenommen haben, nehmen Kinderrechte einen sehr
hohen Stellenwert ein.

Fast 45 Prozent der Kommunen setzen bereits
verhaltnismalig viele Malinahmen zur Verwirklichung
der Kinderrechte um, etwas mehr als 20 Prozent der
Kommunen ergreifen weniger Mal3nahmen als der
Durchschnitt.

UNICEF



AKTIONSPLAN

Gibt es in lhrer Kommune einen Aktionsplan oder einen
konkreten MalRnahmenkatalog, der auf die Verbesserung
der Situation von Kindern und Jugendlichen abzielt?

Ja, mit Beteiligung von
Kindern und Jugendlichen

48,8%

Nein (1220 Ja, aber ohne Beteiligung von
Kindern und Jugendlichen

Quelle: UNICEF / IW Consult, 2020, Befragung .Kinderrechte in Kommunen®, N = 114 - 123
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Mehr als die Hälfte der befragten Kommunen (51 Prozent) haben einen Aktionsplan oder ein konkretes Maßnahmenpaket zur Verbesserung der Situation von Kindern und Jugendlichen entwickelt. 



PARTIZIPATIONSMOGLICHKEITEN

Inwieweit werden in [hrer Kommune in folgenden Bereichen
die Interessen von Kindern und Jugendlichen beriicksichtigt?

B systematische Einbeziehung

I interne oder externe Expertise

Spiel / Freizeit

Schulen/
Jugendeinrichtungen

punktuelle / projekthezogene Einbeziehung

M keine Option trifft zu

Parks / Griinflachen

13% 379,

28% 20%

.° 44% B 41% B .
9% 14% 19%

Wohnen / Verkehr Flachennutzungsplan 0PNV

6% 439

34% .

5% 41%

39%

6% 34%

Quelle: UNICEF / IW Consult, 2020, Befragung ,.Kinderrechte in Kommunen”, N =108 - 119
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93 Prozent der befragten Kommunen stufen die Partizipation von Kindern und Jugendlichen als eher wichtig oder sehr wichtig ein. 

57 Prozent der Kommunen lassen Kinder und Jugendliche zumindest punktuell oder projektbezogen an Planungsprozessen in den Bereichen Spiel und Freizeit, Schulen und Jugendeinrichtungen sowie Parks und Grünflächen teilhaben.

Durchschnittlich 13 Prozent der Kommunen beziehen Kinder und Jugendliche in allen sechs abgefragten Bereichen systematisch ein. 

Durchschnittlich 27 Prozent der Kommunen geben an, dass sie Kinder und Jugendliche bei der kommunalen Planung nicht direkt einbeziehen oder ihre Interessen durch spezielle Expertisen berücksichtigen. 
 




POSITIVE EFFEKTE

Hat Ihre Kommune bereits in folgenden Bereichen
davon profitiert, dass sie kinderfreundliche Malinahmen
umgesetzt hat?

85,6% Zuzug von jiingeren Personen/jungen Familien

71,6% Verbesserung des Stadtmarketings

L
S’

70,9% Steigende Besucherzahlen von Familien

(

10,4% Paositive Entwicklung bei sozialversicherungs-
pflichtigen Arbeitsplétzen

(:

66,7% Insgesamt wachsende Bevolkerungszahlen

61,6% Riickgang der Arbeitslosenzahl bei Jiingeren
(unter 25 Jahren)

58,8% Wirtschafts- und Gewerbeansiedlungen
57,1% Reduzierung der Kriminalitatsraten

53,8% Verbesserter Zugang zu Fordermitteln

i EEl

Quelle: UNICEF / IW Consult, 2020, Befragung . Kinderrechte in Kommunen”, N = 70-123
Gemeinsamer Anteil der Antworten , Trifft zu™ und , Trifft eher zu”
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Im Durchschnitt geben drei von vier Kommunen an, bereits in mindestens einem Bereich von kinderfreundlichen Maßnahmen profitiert zu haben. Klar führend ist hierbei der Zuzug von jüngeren Personen bzw. Familien (86 Prozent). 



Chancen und Herausforderungen

In ihren BemUhungen Kinder und ihre Rechte zu starken,
erhalten die Kommunen insbesondere durch die
Zivilgesellschaft, die Verwaltung und den Stadtrat
Unterstltzung. Die Zufriedenheit der Kommunen mit der
Unterstitzung durch das Land, den Bund und die Wirtschatft
fallt weitaus geringer aus.

Die befragten Kommunen identifizieren eine Vielzahl an
Herausforderungen bei der Umsetzung der Kinderrechte. Am
haufigsten werden hierzu die Aspekte Finanzierung, die
Beteiligung von Kindern und Jugendlichen und die Verankerung
der Kinderrechte in der Verwaltung genannt.

UNICEF
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Die Verwirklichung der Kinderrechte ist eine wichtige kommunale Aufgabe, denn Städte und Gemeinden prägen im hohen Maße das Aufwachsen von Kindern und Jugendlichen. Diese Aufgabe ist heute für die gesamtgesellschaftliche Entwicklung bedeutsamer denn je. Denn die Covid-19-Pandemie hat einmal mehr gezeigt, dass die Rechte und Interessen von Kindern und ihren Familien auch in Deutschland schnell hintenangestellt und nicht ausreichend berücksichtigt werden.
Kommunen, die das Wohlergehen der jungen Generation zum Maßstab machen, sind nicht nur kinderfreundlich. Sie stiften Identifikation und schaffen Perspektiven – für Jung und Alt. Dadurch handeln sie zukunftsorientiert und werden lebenswert und attraktiv für alle Bewohnerinnen und Bewohner.



Schlussfolgerungen

Fur eine grol3ere Kinderfreundlichkeit miissen Kommunen die
systematische Beteiligung von Kindern und Jugendlichen
starken.

Um die Lebensbedingungen von Kindern und Jugendlichen zu
verbessern, sollten alle Kommunen einen konkreten
Aktionsplan entwickeln. Kinder und Jugendliche selbst sowie
Akteure aus der Zivilgesellschatft, lokalen Wirtschaft und den
Einrichtungen der Wohlfahrtspflege sollten an der Erarbeitung,
der Umsetzung und dem Monitoring beteiligt werden.

Alle Kommunen sollten ausgewiesene und qualifizierte
Ansprechpartnerinnen bzw. Ansprechpartner fur die Kinder
und Jugendlichen haben, um einen direkten Draht zwischen
der jungen Bevolkerung und der Verwaltung aufzubauen.

UNICEF



Schlussfolgerungen

Kinder und Familien sollten im Zentrum einer nachhaltigen
kommunalen Entwicklung stehen. Die Verwirklichung der
Kinderrechte ist eine Chance und Voraussetzung fur die
Zukunftsfahigkeit von Stadten und Gemeinden.

Die Erflllung der Rechte von Kindern und Jugendlichen ist eine
Pflichtaufgabe von Bund, Landern und Kommunen. Um dieser
Aufgabe gerecht werden zu kbnnen, brauchen Kommunen in
Deutschland Unterstlitzung und einen verbindlichen
Rahmen, der es ihnen erleichtert, geeignete Mal3nahmen zu
ergreifen.

UNICEF Deutschland empfiehlt deshalb weiterhin die
Aufnahme der Kinderrechte ins Grundgesetz sowie eine
verlassliche Finanzierung der Mal3nahmen, die zur Umsetzung
der Kinderrechte in Kommunen beitragen.

UNICEF



Vielen Dank!

unicef &
fur jedes Kind
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